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Erwähnenswerte Gelechiiden-Funde aus Rheinland-Pfalz
mit dem Erstnachweis von Aristotelia decoratella 

(Staudinger, 1879) für die Bundesrepublik Deutschland
(Lep., Gelechiidae)

mit Tafel I, Abb. 1-3 

von W illy B ie s en ba u m

Zusammenfassung:
Aus der Familie Gelechiidae wird über den Erstnachweis von Aristotelia decoratella (Staudi>jger, 
1879) für die Bundesrepublik Deutschland berichtet, der auch der nördlichste bisher bekannte Fundort 
dieser Art ist. Außerdem werden Funde von Monochroa sepicolella (Herrich-Schäffer, 1854) und 
Gladiovalva rumicivorella ((Denis & Schiffermuller], 1775) aus dem Arbeitsgebiet der Arbeitsge
meinschaft rheinisch-westfalischer Lepidopterologen mitgeteilt.

Abstract:
Gelechiidae findings from the Rhineland-Palatinate worth mentioning with firs t evidence of 
Aristote lia  decoratella IStauoinger, 1879) for the Federal Republic o f Germany.
From the family Gelechiidae first evidence of Aristotelia decoratella (Staudinger, 1879) is reported for 
the Federal Republic of Germany, which is also the most northern place of discovery for this 
species known so far. Also reported are findings of Monochroa sepicolella (Herrjch-Schaffer, 
1854) and Gladiovalva rumicivorella ((Denis & Schiffermuller), 1775) from the working area of the 
study group of the Arbeitsgemeinschaft rheinisch-westfälischer Lepidopterologen,

Einleitung
Mehr noch als bei anderen Kleinschmetterlings-Familien sind gerade aus der 
großen Familie der Gelechiidae erhebliche Wissenslücken über Vorkommen 
und Verbreitung der Arten aus unserem Arbeitsgebiet vorhanden. Durch die 
In letzter Zeit erschienene einschlägige Bestimmungsliteratur ist es nun leich
ter möglich, rezente Funde und das in den Sammlungen vorhandene Falter
material zu determinieren, den faunistischen Wert abzuklären und bemer
kenswerte Nachweise zu veröffentlichen, um so Schritt für Schritt die Kennt
nisse zu erweitern.

Aristotelia decoratella (Staudinger, 1879) (Tafel I, ADb. 1)
Über diese Art, von der nun ein Erstnachweis für die Bundesrepublik 
Deutschland vorliegt, ist in Elsner, FIuemer & Tokar (1999): Die Palpenmotten 
Mitteleuropas folgendes zu lesen:

Biologie: [Flugzeit:] 6/8; Futterpflanze unbekannt
Habitat: Unzureichend beschrieben, offensichtlich an Trockenra

sengesellschaften gebunden
Verbreitung. Wenig bekannte, in Mitteleuropa bisher nur aus der

Schweiz und Ungarn gemeldete Art. - SEuropa, von Por
tugal bis Rußland
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Ich fand zwei Falter dieser Art am 7.8.1976 und vier Exemplare am 1.8.1999 
bei Klotten/Moseltal (Rheinland-Pfalz) und zwar am Fuße eines xerothermen 
Schiefer-Stellhanges mit eingestreuten Weinbergsbrachen. Die Falter kamen 
zum Licht. Der bisher nördlichste Nachweis dieser Art zeigt, daß die Erhal
tung der ökologisch wertvollen xerothermen Steilhänge nicht nur für die lepi- 
dopterologische „Leitart“ solcher Biotope, dem Mosel-Apollo (Parnassius 
apollo vinningensis Stichel, 1899) von großer Bedeutung ist, sondern daß an 
diesen exponierten und schützenswerten Hängen sogar noch Neufunde für 
die deutsche Entomofauna möglich sind. Fachübergreifend möchte ich er
wähnen, daß in diesem Biotop auch die Zippammer (Embehza da) vorkommt.

Für die Überprüfung und Bestätigung meiner Determination anhand der Geni
talpräparate Nr. 3915 Biesenbaum und Nr. 3918 Biesenbaum bedanke ich mich bei 
Herrn Ole Karsholt, Zoologisches Museum Kopenhagen.

Monochroa sepicolella  (Herrich-Schaffer, 1854) (Tafel I, Abb. 2)
Fuchs berichtet über das Vorkommen dieser Art bei Bornich/Mittelrhein 
(Fuchs, 1886). Nicht weit entfernt von diesem Fundort, an der Loreley, fing 
Stamm am 13.6. und am 17.6.1943 jeweils einen Falter von Monochroa sepi
colella (Herrich-Schaffer, 1854), die Tiere befinden sich in der Landesamm
lung rheinisch-westfälischer Lepidopteren im Löbbecke-Museum und Aqua- 
zoo Düsseldorf. Nun liegen aus unserem Arbeitsgebiet neuere Nachweise 
vor. Am 27.6.1993 gelang mir mit einem <3 (Genitalpräparat Nr. 2199 Biesenbaum) 
ein Wiederfund bei Bornich/Mittelrhein. Erfreulicherweise konnte ich diese Art 
nun auch im Moseltal nachweisen: Am 1.8.1999 jeweils ein 8 und ein $ (Geni
talpräparate Nr. 3890 Biesenbaum, Nr. 3891 Biesenbaum) und zwei 2 $  am 5.8.1999 
bei Klotten.

Laut dem Ende 1999 von Gaedike & Heinicke herausgegebenen Verzeichnis 
der Schmetterlinge Deutschlands (= Entomofauna Germanica 3) liegen auch 
Nachweise dieser Art aus Brandenburg und Sachsen vor. Karsholt & R iedl 
(1996), gehen davon aus, daß auch die von Fuchs aus Bornich beschriebene 
Monochroa rectifasciella (Fuchs, 1902) zu M. sepicolella gestellt werden 
muß.

Gladiovalva rum icivorella  ([Denis &  Schiffermüller], 1775) (Tafel I, Abb. 3) 
Von dieser seltenen Art sind nach Elsner et al. (1999) in Mitteleuropa nur 
Vorkommen von wenigen Lokalitäten aus Deutschland und der Schweiz be
kannt, ferner sehr lokale Vorkommen in Spanien, Frankreich und Italien. Aus 
unserem Arbeitsgebiet liegen mir folgende Nachweise vor:
Fundort_____________________________ Datum___________ Anzahl________ lea./coll.

Bad Münster am Stein (NSG Rotenfels) 
Schloßböckelheim 
Oberhausen/Nahe 
Oberhausen/Nahe

29.07.1967 1 Groß CBL
31.08.1967 2 Groß LMD
07.07.1978 3 Roesler CTLI1i
27.07.1990 1 Herrmann CBL

’ ’ Dr. Peter Huemer, Innsbruck, brlefl. Mitteilung
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Die Raupen leben an Schild-Ampfer (Rumex scutatus). Es ist daher durchaus 
möglich, daß diese Art in unserem Arbeitsgebiet dieselbe Verbreitung hat wie 
Teleiopsis rosalbella (Fologne, 1862), die ebenfalls an Schild-Ampfer vor
kommt.

Da von dieser seltenen Art nur wenige Fundorte bekannt sind, möchte ich hier 
noch folgenden Nachweis außerhalb unseres Arbeitsgebietes anzeigen:

Eggen/Simplon (Schweiz) 09.08.1953 3 Groß CBL/LMD

Abkürzungen:
CBL = Sammlung Biesenbaum
CTLI = Sammlung Tiroler Landesmuseum Innsbruck
LMD = Sammlung Löbbecke-Museum und Aquazoo Düsseldorf
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